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United For Children's Education heißt 
die Organisation, die Südtiroler Ju-
gendliche unter der Federführung 

von Johannes Ausserdorfer aus Stefansdorf 
ins Leben gerufen haben. Ziel dieser ehren-
amtlichen Organisation ist es, die Lebens-
bedingungen von bedürftigen Kindern und 
deren Familien in wirtschaftlich weniger 
entwickelten Ländern, ungeachtet ihres Ge-
schlechts, ihrer Nationalität oder Religion, 
zu verbessern.

PROJEKTVORSTELLUNG
Im Herbst 2017 stellte der Vorsitzende von 
UCFE, Johannes Ausserdorfer, die Organi-
sation und ihre Projekte dem Grundschul-
sprengel Bruneck vor. Direktorin Elisabeth 
Brugger war sofort von der Initiative begeis-
tert und sagte ihre Unterstützung zu. Jut-
ta Staffler, Religionslehrerin an der Grund-
schule Josef Bachlechner, entwickelte 
zusammen mit den Kindern Ideen, wie man 
einen Brunnenbau in Sierra Leone finanzie-
ren könnte. Sie initiierte somit die Aktion. 
„Einfach nur Spenden sammeln wollten wir 
nicht“, sagt Staffler. Unter dem Motto „Wir 
sind aktiv und setzen uns für das Grundrecht 
´Sauberes Wasser für alle´ ein“, habe man 
sich entschlossen verschiedene Aktionen 
zu starten, mit denen Spendengelder durch 
Sponsoren gesammelt werden.

KREATIVE IDEEN
Schnell hatte man viele Ideen und auch vie-
le Unterstützer für die Initiative gefunden. 
Die Kinder gestalteten kreative Übertöpfe 

für biologische Kräuterpflanzen wie Pfef-
ferminze oder Ringelblume, die vom Hau-
serhof in Percha zur Verfügung gestellt wur-
den. Am Pfingstsonntag hielten die Schüler 
mit Einverständnis des Dekans Josef Wie-
ser am Pfarrplatz nach dem Hochamt einen 
Kräutermarkt ab, bei dem sie die Kräuter in 
den Übertöpfen für eine freiwillige Spende 
verteilten. Allein diese Aktion brachte 1.000 
Euro an Spenden ein.

Am Staatsfeiertag, dem 2. Juni trafen sich 
verschiedene Kindergruppen zu mehreren 
sportlichen Aktivitäten: am Beach-Volley-
platz am Brunecker Freischwimmbad wur-
de mit Begeisterung Volleyball gespielt, am 
Sportplatz in der Schulzone Bruneck konn-
ten die Kinder verschiedene Disziplinen der 
Leichtathletik üben und eine dritte Grup-
pe machte eine Mountainbiketour. Beglei-
tet wurden die Gruppen von Sportlehrern 

  GRUNDSCHÜLER RADELN UND SPIELEN FÜR SAUBERES WASSER IN SIERRA LEONE 

Ein Grundrecht für alle  
Durch mehrere Aktionen unterstützten Kinder der Grundschulen Bruneck und Reischach das 
Hilfsprojekt UFCE des St. Lorenzners Johannes Ausserdorfer. Dabei wurden insgesamt 3.616 
Euro an Spendengeldern eingesammelt, die vor kurzem übergeben wurden.

Kreative Übertöpfe für biologische Kräuterpflanzen beim Kräutermarkt am Pfarrplatz in Bruneck 

Bei der Scheckübergabe an Johannes Ausserdorfer (links)
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und Amateursportlern. Alle waren 
mit Begeisterung dabei und spor-
telten bei herrlichem Wetter für den 
guten Zweck.
Damit sich die Schüler überhaupt 
vorstellen können, wie in Sierra 
Leone die Wasserversorgung durch 
den Brunnenbau verbessert werden 
kann, begaben sie sich zusammen 
mit Professor Paul Winkler und dem 
Inspektor für Wasserhygiene des Ge-
sundheitsbezirks Bruneck, Paul Hu-
ber, auf die Spuren des Wassers in 
der Stadt. 
Sie besichtigten die alten Brunnen 
am Graben, in der Stadtgasse und 
in der Oberstadt und die nahe ge-
legene Quelle im Sternwaldele und 
erfuhren so viel von der Zeit, als es 
auch bei uns noch nicht fließendes 
Wasser in jedem Haushalt gab.
Den Abschluss dieses sonnigen, lehrreichen 
und aktiven Tages, der ganz unter dem Mot-
to „Sauberes Wasser für alle“ stand, wurden 
im Schulhof noch einige Wasserexperimen-
te und ein Kneipp-Pfad abgehalten.
„Die Kinder waren mit großer Begeisterung 
an der Aktion dabei. Sie haben noch einen 
ganz natürlichen Sinn für Gerechtigkeit und 
beteiligen sich mit Freude an etwas, das an-
deren Kindern helfen kann. Wenn das Gan-
ze auch noch so viel Spaß macht, dann ist 
das Engagement nochmals so groß“, sind 

die Lehrerinnen Jutta Staffler und Elisabeth 
Tschaffler, überzeugt.

STATTLICHE SUMME
Insgesamt brachten die Aktionen 3.616 Euro 
ein. Zahlreiche Firmen, darunter Bauexpert, 
Kofler & Rech, New Drink Shop, GKN Dri-
veline, Fischer Consulting, der Kräuterhof 
Hauser und viele private Gönner und Freun-
de unterstützten die Initiative mit einem fi-
nanziellen Beitrag. „Dafür bedankt sich der 
Grundschulsprengel Bruneck und die UFCE 
aufs Herzlichste“, sagt Staffler. „Ein beson-

derer Dank geht aber auch an alle Freiwilli-
gen Helfer, Eltern, Nachbarn und Freunde, 
die uns tatkräftig bei dieser tollen Aktion 
unterstützt haben“.
Am vorletzten Schultag konnten die Kinder 
dann im Rahmen ihres Abschlusskonzertes 
Johannes Ausserdorfer den Scheck für sein 
Projekt überreichen. „Es ist toll, was man mit 
kleinen, einfachen Aktionen bewirken kann 
und welche Auswirkungen das auf die Le-
bensumstände von Kindern in weniger ent-
wickelten Ländern hat“, zeigte sich Ausser-
dorfer begeistert. // just / aldar  

…auf den Spuren des Wassers, mit Prof. Paul Winkler in der Brunecker Oberstadt

Adresse:
Romstraße 3, Bruneck • Tel. 0474 555 409
info@willeit.it • www.willeit.it

Abb. 1: Vor der Behandlung, 
frontal 

Abb. 5: Vor der Behandlung,
rechts

Abb. 3: Vor der Behandlung,
links

Abb. 2: Nach der Behandlung, 
frontal 

Abb. 6: Nach der Behandlung, 
rechts 

Kieferorthopädie

Abb. 4: Nach der Behandlung, 
links

Dr. Josef Willeit
Facharzt für Zahn-, Mund- & Kieferheilkunde
Facharzt für Kieferorthopädie

Dr. Paul Willeit
Zahnarzt

MODERNE ZAHNMEDIZIN

Dieser Patient hatte folgende 
Diagnose:

• Kl II/1 Verzahnung
• Protrusion der Ober- und Un-

erkieferschneidezähne
• Engstand der Ober- und Unter-

kieferzähne

Der kieferorthopädische Be-
handlungsplan sah aufgrund des 
starken Engstandes und wegen 
der proklinierten Frontzähne im 
Ober- und Unterkiefer die Extrak-
tion von 4 Prämolaren vor. Die 
Behandlung erfolgte mit einer 
festsitzenden Apparatur. Die Be-
handlungsdauer betrug 18 Mo-
nate. Alle Fehlstellungen konn-
ten vollständig korrigiert werden 
und ein ideales Verzahnungs-
muster erreicht werden.  

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Josef Willeit und Dr. Paul Willeit


